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AuszeichnungenanFeuerwehrleute.ImFestsaaldesRathausesfandgestern
die feierliche UeberreichungvonAuszeichnungenanfast 200Mitglieder
der freiwilligen FeuerwehrenWiensdurchBürgermeisterSeitz statt .Zu
derFeierwarenVizebüegesmeisterHoss ,amtsführenderStadtratRichter,
einigeBezirksvorsteher ,BranddirektorWagnerunddie leitendenFunktio-¬
näre der zuständigenMagistratsabteilungerschienen .in einerkurzen
Ansprachesagte BürgermeisterSeitz :Es sind 50Männer ,die mehrals
vierzig Jahre bei denfreiwilligen Feuerwehrengedienthabenund121Män
ner ,die mehr als 25 Jahre im Feuerwehrdienst stehen .Es ist ein Lebens - ¬
werk ,daßdieseMännervollbrachthaben .EinLebenswerkvollOpfermut
undvoller Hingebungan eineedleundschöneSache .EinLebenswerk,das
nur vonGlückundSchicksalbegünstigteMenschenleisten können ,den
dieserDienstbedarfbesondersgesunderundkräftigerMenschen.Der
KampfgegendieElementeist immerdieAufgabederer ,dieamleistungs-¬
fähigsten und kräftigsten sind .Das Feuer istbekanntlich ein Segendes

Menschen ,aber zugleich auch ein Fluch ,Aufgabeder sänner derWissen- ¬
schaft war es ,das Feuer zumSegen der Menschenzu machen .Aufgabeder
Männerder Feuerwehrist es ,den Kampfgegendas entfesselte Element
aufzunehmen .Ganzselbstverständlicherstrecktsichihre Arbeitnicht
alleinaufdieBekämpfungderFeuersgefahr ,Ueberall ,woMenschenleben
bedroht sind ,greift die Feuerwehrrettend ein Solangees derjunge
Mannist ,derdiesesRettungswerkvollbringt ,ist er unsererAnerkennung
sicher .Wennes der Familienvaterist ,der sein Lebenin dieSchanze
schlägt ,verdient er unsere Bewunderung und sind ihm die Sympathien

derBevölkerunggewiG .SiehabendurchvierzigJahreodermindestens
durch fünfundzwanzigJahre diesen harten Kampfgeführt und es ist nur
selbstverständlich ;daß ihnen die Bevölkerungfür ihrenmühevollen
schweren Dienst dankt .Sie haben ihr Leben nicht nur einmal ,sondern
öfters aufs Spiel gesetzt .Dafürsage ich IhnennamensderGemeindever-¬
tretungherzlichstenDank.Esist auchkeinZufall ,daßdieFeuerwehr
so fest in der Bevölkerungwurzelt .Selbst aus demVolkestammend ,hat
sie sich immer die Sympathien des Volkes erhalten .DemBürgermeister

danktenamensdes Verbandesder freiwilligen FeuerwehrenHauptmann
Kantner ,der versicherte ,daß die freiwilligen Feuerwehren ,so wiebise
her ihr Bestesleisten werden .Es wurdesodannvomBürgermeisterdie
Verteilung der Ehrenzeichenvorgenommen.

- - . . .
JubilarederEhe.VergangeneWocheüberbrachteStR.SpeiserinVertretung
desBürgermeistersdemgoldenenHochzeitspaareViktorundAmalieZaufal,
XVIII. ,Plenergasse8dieEhrengabederStadtWien.
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BeieiligungderGemeindeanderWien- BadnerLokalbahn.ImstädtischenFi-¬
nanzausschussberichteteheuteStadtratBreitnerüberdasErgebnisder .
ausgedehntenVerhandlungenzurSicherungeinesangemessenenEinflusses
der GemeindeWienauf die Aktiengesellschaftder WienerLokalbahnen ,die
denBetriebderLinieWien-Bösendorferstrasse-Badenführt .DieGemeinde
erwirbtvondenb isherigenGrossaktionären,derZentral-EuropäischenLän-¬
derbankundder„Elin “. . inAmsterdam38ProzentdesseitBriegsaus-¬
DruchvollständigunverändertgebliebenenAktienkapitals .DerErstehungs-¬
kursbeträgt60. 000KronenfüreineAktieundstimmberechtigtenGenuss-¬
scheinderverschiedenenErissionen ,alsoetwavierGoldkronengegenüber
demletztenFriedenskunsvon230Kronen,wasausserordentlichgünstigist .
DieimJahre1888gegründete' AktiengesellschaftderWienerLokalbahnen
warschonbisherdurchdieBenützungderStrassenbahnlinieMatzleinsdor-¬
ferstrasse-OperunddenvertragsmässigandiestädtischenElektrizitäts-¬
werkegebundenenStrombezugin starkerVerbindungmitderStadt .Dienam-¬
hafteBeteiligungamGesellschaftskapitalgestaltetdieseBeziehungen
nochengerundgliedertnachderStadtbahnnunauchdiesenTeildesVer-¬
kehrsdemEinflussderGemeindean .ImFriedenhatdieAktiengesellschaft
derWienerLokalbahnenihreHaupteinnahmenanFrachtendurchZiegeltrans-¬
porteerzielt ,die angesichtsder umfangreichenBautätigkeitderGemeinde
ihreBedeutungwiedergewinnenkönnen.DieStadtWiewirddurchdieEnt-¬
sendungvonVertreternindieAktiengesellschaftderWienerLokalbahnen
anderenVerwaltungunmittelbarenAnteilnehmen.DiezurErwerbungdes
AktienteilesnotwendigeSummevon700MillionenKronenwurdevomFinanz-¬
ausschussgenahmigt.

DieSterblichkeitimJänner.InWiensindimJänner1924um98Personen
mehrgestorben ,als imDezember1923. DieZahlderTodesfällewarnämlich
imJänner2195gegenüber2097imDezember.EinVergleichmitdemMonat
Jänner1923ergibtjedocheinenRückgangderSterblichkeitum279Fälle.
DiegrössteZahlderTodesfälle,nämlich324,entfielaufKrankheitender

Kreislauforgane .

KeineSprechstundebeimstädtischenWohlfahrtsreferenten.AmDonnerstag
den . MärzentfälltwegendienstlicherVerhinderungdieSprechstundebei
amtsführendenStadtratProfessorDr .Tandler.


	[Seite]
	[Seite]

